
r keine Spur von Müdigkeit auf ihrem roſigen Antlitz
zu ſehen

Käthe ſchenkte ihr währenddeß den Kaffee ein und ſtellte ihr
Zucker und Sahne zurecht

Ja ja, lächelte ſie das iſt das Vorrecht der Jugend ſich
ungeſtraft ſolche Extravaganzen zu erlauben Laß nur erſt ein
Jahrzehnt mehr auf dein Haupt kommen ſo wirſt du nicht mehr
nach den Spuren ſolcher Nacht zu ſuchen brauchen

Fortſ folgt

Bunte Zeitung
Deutſchland in Chicago Das Deutſche Haus auf
der Weltausſtellung in Chicago als Central und
Repräſentationshaus des Deutſchen Reiches wird auf einem zu
dieſem Zwecke überwieſenen Raume von 32,000 Quadratfuß hart
am See und in nächſter Nachbarſchaft des engliſchen Repräſen
tationshauſes errichtet Der Entwurf rührt vom Regierungs
baumeiſter Hrn Radke her der in Chicago ſeit längerer Zeit
angeſeſſene Architekt Hr Fiedler leitet gemeinſam mit dem
deutſchen Konſul Bünz die Ausführung An das Haupthaus
ſchließt ſich ein Kapellenbau in ſpätgothiſchem Stile an in dem
Ausſtellungsgegenſtände der kirchlichen Kunſt Unterkunft finden
Der Hauvptbau enthält die Dienſträume und wird als Sammel
punkt für die die Ausſtellung beſuchenden Deutſchen dienen Er

t auch Platz für beſonders hervorragende Gegenſtände deutſcher
eunſt Jnduſtrie und Erfindungsgabe Der Bau wird vornehm

lich aus Holz aufgeführt das bereits geſchnitten aus Deutſchland
nach Chicago transportirt wird Einige Firmen haben koſtenlos
eſchnittene Hölzer geliefert Die dekorative Ausſchmückung des
utſchen Ausſtellungsraumes wird Hr Architekt Hoffacker in

Gemeinſchaft mit Hrn Baumeiſter Radke übernehmen Die
lluſtrirten Zeitungen werden in Kürze in der Lage ſein die
läne zu veröffentlichen Nach den getroffenen Vorbereitungen

und den aufgewendeten Mitteln darf man mit Sicherheit er
warten daß das Deutſche Haus den entſprechenden Bauten der
andern Nationen ebenbürtig zur Seite ſtehen wird

Die höchſte Kraftübertragungsanlage Die Ausbeutung
von erzhaltigen Schichten in unzugänglichen hochgelegenen
Gegenden ſcheiterte bisher häufig an der Schwierigkeit des Hinauf
ſchaffens des zum Betriebe der Pumpen Stampfmühlen c be
nöthigten Brennſtoffes es ſei denn daß eine im Winter nicht

Waſſerkraft in der Nähe lag welche die Stelle der
Dampfmaſchine vertreten konnte Die jetzt gegebene Möglichkeit
Kraft auf elektriſchem Wege in die Ferne zu übertragen hat den
Uehelſtand beſeitigt Der Electrical World zufolge hat wie der
Prometheus mittheilt die Caroline Mining Co die neue Er

xuugenſchaft der Technik ſich zu Nutze gemacht und damit dieAusbeutung einer bei Ouray Eolorado 3900 m hoch gelegenen

Vagerſtätte Silber ermöglicht wobei zu bemerken iſt daß die
Grenze des ewigen Schnees in der Gegend bei 3800 m liegt
Verſchiedene Umſtände erſchwerten die ung der Leitungen
Hedeutend Dieſe hatten einen ſehr dichten Urwald zu über
Schreiten wobei Beſchädigungen durch umgewehte Bäume zu befürchten
waren weiter hinauf drohten der Linie die winterliche Schnee
decke deren Mächtigkeit 7 mm erreicht ſowie die Lawinen die
Stürme und die ſehr heftigen Gewitter Das durch Waſſer
kraft getriebene Elektrizitätswerk liegt 6,5 kin von der Grube
und veztig über ein Gefälle von 150 m d h über eine Kraft
von 1220 PS welche zwei Turbinen und drei Dynamomaſchinen
bethätigt Die Leitung zwiſchen dem Werke und der Grube
wurde mit ganz beſonderer Sorfalt angelegt Die Drähte ſind
ſo ſtark daß ſie ohne zu reißen ſelbſt das Gewicht n
Bäume tragen Die Elektromotoren an der Grube bethätigen
Pumpen Förderkörbe Erzſtampfmühlen Ventilatoren und Ge
ſteinbohrmaſchinen Auch befördern ſie die mit Erz beladenen
Wagen die ſogenannten Hunte

hannisfeſt in Madrid Das Johannisfeſt ruft jedes
ahr in Madrid einen eigenartigen Brauch ins Leben Auf der
uerta del Sol dem ſchönſten Platze der Stadt plätſchert ein
pringbrunnen deſſen re aſſerſtrahlen in ein ovales

Secken fallen Die Madrider Bevölkerung glaubt daß das
Waſſer dieſes Brunnens in der Johannisnacht um die zwölfte
Stunde wunderkräftige Eigenſchaften beſitzt Am Abend gegen
11 uſr hatten ſich dem Herkommen getreu etwa 3000 Perſonen
anf der Pueria del Sol verſammelt Die Terraſſen der
Kaffeehäuſer ſowie die Balkone des Miniſteriumsgebäudes
waren mit vornehmen e und Damen überfüllt
welche das ſonderliche Schauſpiel genießen wollten Da
ſah man die ſchwarzäugigen Manolas jene reizenden

ertrgg der Wadrider Vorſtädte und die braunen
ulos in ihren bunten maleriſchen Trachten Alles drängte ſtieß

ſchrie lachte ſprang Viele Frauen trugen in ihren Armen einnd um es beim Heitternachtsſchlage in das Waſſer zu tauchen

Plötzlich ließ die Uhr des Miniſteriums des Jnnern zwölf Schläge
ertönen feierlich und langſam Da hätte man das Volk ſehen

ſollen Die Einen tauchten mit dem ganzen Oberleib in das
Waſſer des Brunnens andere wuſchen ſich Geſicht und Hals
viele hielten nur die Hände hinein einige Frauen aber tauchten
ihre ſchreienden Kinder ganz unter Einige Sekunden nur dauerte
das Plätſchern und Waſchen Als der zwölfte Glockenſchlag ver
klungen entfernte ſich plaudernd und ſcherzend die durchnäßte
Volksmenge

Das Jnventarinm des Gigerls ſchildert das N Wr
Tagebl deſſen Redacteur Pötzl die populär gewordene Be
zeichnung Gigerl erfunden hat folgendermaßen Wer einmal
Soldat war und den Torniſter ohne Hilfe des Putzers gepackt
hat weiß was das heißt und was alles da in dem Torniſter
ſteckt Und wer ſchon einmal eine Reiſe gemacht hat der hat es
auch heraus daß das größte Vergnügen des Reiſens darin be
ſteht zu wiſſen daß man mit dem Kofferpacken fertig iſt Denn
ohne Zweifel enthält ſo ein neuzeitlicher Touriſtenkoffer meht
Dinge als ein Wohnzimmer bei unſern Voreltern Dennoch
werden dieſe Leiſtungen noch bedeutend übertroffen durch die
Kunſt der Seldſtbelaſtung mit welcher unſere Modelöwen gleich
den Rennpferden deren Gewicht durch das Blei in den Sattel
taſchen erhöht wird ihre auffallenden Spaziergänge unternehmen
Jn weiſer Vorausſicht inſtruirt Gigerl ſeinen Tailleur folgender
maßen Beinkleider Vier Taſchen Jnventarium Haus
ſchlüſſel Schlüſſelbnnd mit Kettchen an dem Hoſenträger be
feſtigt K7 I reng Schachtel mit Stiegenkerzen Meſſer Geld
börſe Weſte Zwei Taſchen und ein Täſchchen Jnventarium
Uhr mit in die yis visTaſche mündender Kette mit Blei
ſtift Petſchaft alten Münzen Cigarettenſpitze Zahnſtocher
ſammt Nagelpfeile Zwicker oder Monocle Taſchenkamm

und Bürſte tRock Fünf Taſchen Jnventarium Taſchentuch Papiergeldtaſche Notizbuch Cigarentaſche Etui für Cigarettentabak
ViſitenkartenTäſchchen mit Spiegel Außerdem trägt Gigerl
Am Handgelenk Silbernes Armband oder Kette mit Anhängſel
Um den Hals Medaillon mit Haarlocke Jn der Kravatte
Nadel mit Rennpferd oder Hufeiſen Und nun nehmt alles nur
in allem Es ſind Summa summarum ca drei Kilogramm Selbſt
belaſtung Gigerl iſt alſo ein Mann von Gewicht und braucht
keinen Koffer denn er iſt Gott ſei Dank ſelber einer

Jndiſcher Brauch Das größte Unglück das einem Hindu
zuſtoßen kann iſt zufällig eine Kuh zu tödten da die Kuh vom
Hindu für heilig gehalten wird Ein ſolches Unglück ſtieß kürz
lich einem Mann der Ahir Kaſte Kuhhirten zu Er ließ ein
kleines Kalb das er auf den Rücken genommen hatte um es nach
dem Tempel zu tragen fallen wobei das Thier das Genick brach
und ſofort verendete Die Brahmanen ſahen dieſen Fall als
ſtrafwürdig an und erklärten den Hirten für Dokhi einen von
den Göttern Verfolgten Nun wurden ihm folgende Strafen
auferlegt Die Brahmanen erklärten ihn auf ſechs Monate für
Hatia ausgeſchloſſen ferner wurde ihm auch geſagt daß er

keine größere Sünde hätte begehen können daß die Strafe jedoch
in anbetracht ſeiner ſonſtigen guten Führung nicht zu hoch ſein
werde Er ſolle während der ſechs Monate mit niemand ver
kehren oder ſprechen einen dicken Strick um den Hals und den
Schwanz des Kalbes an dem Rücken herumtragen und nach vier
verſchiedenen Tempeln die im Rufe großer Heiligkeit ſtehen
wallfahrten Den Mitgliedern ſeiner Familie ſowie ſeinen Freun
den wurde bei Androhung derſelben Strafe verboten ihn mit
Eſſen Waſſer oder Obdach zu verſehen Nach ſeiner Rückkehr
von der Wallfahrt wurde ihm eine Grashütte hinter dem Tempel
gebaut in die er hineinkriechen mußte Ein Mann wurde ihm
als Aufſeher beigegeben Ein Barbier mußte dem Delinquenten
die Haare abraſiren ſowie die Nägel an Händen und Füßen
ſchaben der Abfall wurde verbrannt Nach Ablauf der ſechs
Monate endlich wurde der Mann ganz mit Kuhdünger beſchmiert
worauf er in den nächſten Fluß ſpringen mußte Sobald er
dieſem entſtiegen war er frei Er hatte blos noch 25 Brahmas
an einem Tage zu ſpeiſen und dem Tempel ein gutes Geſchenk
darzubringen Dann war er wieder in ſeine Kaſte aufgenommen

Wiſſenſchaft Kunlt Titteratur
Profeſſor Gabriel Max arbeitet gegenwärtig an einem

großen Werke deſſen Grundgedanken ihm Goethe s Braut
von Korinth eingegeben hat Der Künſtler ſtellt den N
ufolge die i des Geſpenſtes mit dem atheniſchen
üngling dar den Vampyrkuß der aus dem blühenden Körper

des Lebendigen Blut überführt in die ſtarren Adern der Todten
Des Morgens allererſte Zeichen melden ſich an dämmerige
Lichtreflexe die mit dem gelblichen Schein der unſtät flackernden
Lampe ſtreiten Zwiſchen den Vorhängen die den Hintergrund
abſchließen wird ſchattenhaft ein Weib ſichtbar des Mädchens
Mutter Eine dämoniſche Stimmung ſpricht aus dem Bilde
Ein zweiter Entwurf des Werkes faßzt den Gegenſtand anders
auf Da liegt der Jüngling todt auf dem Bette die geiſterhafte
Frauengeſtalt aber ſitzt ihm zur Seite das Haupt dem Beſchauer
entgegengekehrt und ein Tropfen Blut hängt an ihren Lippen
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Weithin ſichtbar wehte das rothe Banner mit der Greifen
klaue vom Dach des Mieczlowitzer Herrenhauſes Es war dies
etwas Ungewöhnliches das man ſeit Jahren nicht geſehen
hatte denn Herr von Gertenfeld pflegte keine Freudenfeſte zu
feiern und bei ſeiner abgeſchloſſenen Lebensweiſe auch von
nationalen und lokalen Ereigniſſen nicht ſonderlich Notiz zu
nehmen Selbſt die kürzlich erfolgte Rückkehr ſeines einzigenSohnes und Erben der auf des Vaters Wunſch ſein inſtetes

Reiſeleben unterbrach war auf dieſe Weiſe nicht begrüßt worden
Daher war es den Leuten welche jenſeits des Parkes auf der
Landſtraße vorübergingen nicht zu verdenken wenn ſie ſtehen
blieben um die Empfangsvorbereitungen des Herrenhauſes
anzuſtaunen Gleich vor der Einfahrt deren merklicher Verfall
durch friſche Tünche oberflächlich dem erſten Blick entzogen
wurde prangte eine Ehrenpforte aus Eichengrün und ſommer
lichen Feldblumen auch die Hausthüre und die ſteinernen
Säulen der Rampe trugen Blumengewinde und Jnſchriften
die auf den Empfang freudig erwarteter Gäſte hindeuteten
Auf dem Gutshof und unter der Dienerſchaft machte ſich

eine Rührigkeit geltend welche ſonderbar gegen die ſchläfrige
Verdroſſenheit abſtach die ſonſt hier zu herrſchen pflegte
Feſtlich gekleidete Schulkinder tummelten ſich in der Nähe der
Rampe Der Verwalter hatte noch in der Frühe haſtig die
Löcher an der Landſtraße mit Kies ausfüllen laſſen jetzt
ſpazierte er unruhig zwiſchen Hof und Dorf hin und her
Selbſt der Gärtner machte eine ungewohnte Anſtrengung undreinigte die dem Herrenhauſe machſt gelegenen Parkwege vom

wuchernden Unkraut beſchnitt auch den mächtig emporgeſchoſſenen
Epheu der den altersgrauen Triton auf dem Raſenplatz vordem Altan ganz zu bedecken drohte Freilich der Waſcſtrabi

war verſiecht den der alte Burſche in die Luft zu blaſen pflegteund der ſonſt plätſchernd in das ſteinerne Becen zu ſeinen

Füßen fiel nur einzelne Tropfen ſickerten noch herab und
netzten die bemooſte Schale Die Leitung des kleinen Waſſer
werkes wäre mit Leichtigkeit wieder herzuſtellen geweſen doch
bei der allgemeinen Vernachläſſigung war es dem Gärtner
wohl nicht der Mühe werth geweſen Auch die Reinigung derweiter abgelegenen Theile des Parkes hatte er als ein eng

loſes und gänzlich unnützes Unternehmen aufgegeben Un
gehindert rankte der wilde Hopfen hier an den Stämmen der
Buchen empor ein kühles grünes Dickicht das den glühenden
Strahlen der Sommerſonne erfolgreich Trotz bot Ueppig
wucherndes Hollundergeſtrüpp neigte ſich weit über den
Rand der niedrigen aus rohen Feldſteinen unregelmäßig zu
ſammengefügten Mauer die den Park von der Landſtraße
trennte

Der Reiter welcher in gemächlicher Gangart den ſchmalen
Pfad zwiſchen Wieſen und halbreifen Weizenfeldern daherkam
und jetzt auf die Fahrſtraße bog ſchien die yig unangenehm
zu empfinden denn er lüftete wiederholt den Strohhut An
der Gitterpforte welche quer durch den Park einen vollen Blick
nach dem Herrenhauſe gewährte ſtutzte er und die Zügel
ein wenig ſtraffer ſo daß der ſtattliche Schwarzbraune dernicht allzu geduldig ſchien zuſammenfuhr Das alte Haus mit

ſeinem breiten Dach dem niedrigen Oberſtock und den winkeligen
je nach Bedürfniß und Laune unregelmäßig eingefügten An
bauten ſtand zwar unverändert da aber der Fremde wurde
in dieſem Augenblick erſt des Banners anſichtig das von dem
Mittelbau wehte

rin den der Neugier folgend bog er links um die
Mauer in der Richtung nach dem Gutshofe ein Als er dort
des regen Treibens im Dorfe gewahr wurde und dem Ver
walter w hielt er das Pferd an und fragte nach kurzem
Gruß Was in aller Welt geſchieht denn bei Jhnen Brink

mann Erwarten Sie irgend eine regierende Fürſtlichkeit die
Jhr junger Herr auf Reiſen kennen gelernt hat

Das nicht gerade Herr Willzinger aber eine regierende
Perſönlichkeit allerdings wenn Sie nämlich die zukünftige
gnädige Frau dafür gelten laſſen wollen

Ach ſo Wahrhaftig ich hatte vergeſſen daß der junge
n gew verlobt iſt So ſo alſo die Braut erwarten Sie
eute

Die Herrſchaften können mit jedem Augenblick hier ſein
Junker Job iſt ſelbſt mit ſeinen vier Füchſen zur Station
gefahren um ſie einzuholen Na es ſoll ja alles aufgeboten
werden um Mieczlowitz der jungen Gnädigen von der beſten
Seite zu zeigen Jm Hauſe ging während der letzten Tagedie Wuth ſchaft drunter und drüber Es war als wenn
Junker Job zum erſten male bemerkte daß Staub und Motten
das alte Neſt ſchon halb aufgefreſſen haben Da ſollte nun
alles mit einem mal friſch in Stand geſetzt werden Als ob
ſich das nur ſo in ein paar Tagen machen ließe Wenn der
Junker ein wenig früher ein Auge darauf gehabt hätte ſtatt
ewig auf der Jagd zu ſein oder vierſpännig in ſeinem neu
modiſchen gelben Wagen herumzukutſchiren wäre ja zur Zeit
Rath zu ſchaffen geweſen Aber nun iſt kaum das Noth
dürftigſte anſtändig hergerichtet wenigſtens gemäß den An
ſprüchen ſo verwöhnter Herrſchaften S

m Dame der Name iſt mir wirklich entfallen
kommt in Begleitung ihrer Eltern unterbrach der Reiter den
Redſeligen

Nein Fräulein von Katten iſt Waiſe übrigens ein ſehr
vermögendes Mädchen Sie lebt unter dem Schutz einer alten
Freundin ihrer Mutter die auch mit der Mutter unſeres
Junkers verwandt war und kommt in deren Begleitung und
mit ihrer Schweſter Die Damen werden vorausſichtlich
längere Zeit hier bleiben Wir haben vier Zimmer im Ober
ſtock zu ihrem Privatgebrauch eingerichtet Die Handwerker
arbeiteten Tag und Nacht Das war eine Wirthſchaft
Der andere hörte nur noch mit halbem Ohr zu denn er

hatte ſein Pferd bereits gewandt Die Fa milienverhältniſſe
des jungen Mädchens intereſſirten ihn herzlich wenig Doch
während er den Gutshof verließ wurde in der Ferne eine
Staubwolke ſichtbar Der Stallburſche welcher auf Vorpoſten
geweſen kam eiligen Laufes daher und rief ſchon von weitem

Se kimmt all ſe kimmt all Die Schuljugend drängte vor
Jedes wollte in der erſten Reihe ſtehen um die zukünftige
gnädige Frau in nächſter Nähe zu ſehen Der Lehrer hatte
ſeine liebe Noth mit der wilden Bande Jn den Ställen und
Scheunen blieb die Arbeit liegen die Leute liefen nach der
Rampe um in das Hurrah der Kinder mit einzuſtimmen
Während nun der raſch näher kommende Wagen plötzlich
langſam fuhr machte der Reiter der nicht mehr abſchwenken
konnte Front und lüftete in der verbindlichen Manier eines
Mannes der guten Geſellſchaft den Hut gegen die Jnſaſſen
deſſelben

Es waren deren drei eine ältere behäbige Dame mit vollem
heiterm Geſicht und zwei junge Mädchen von denen das eine
neben ihr ſaß eine ſchlanke Geſtalt mit großen etwas herriſch
dreinblickenden grauen Augen und bräunlichem Haar das im
Nacken einen ſchweren Knoten bildete Das andere welches
einem Mairöschen glich nahm den Rückſitz ein Beide Mädchen
hatten die weichen ſchönen Profillinien gemeinſam beide beſaßen
lächelnde ſanft geſchwungene Lippen und Grübchen im Kinn
und waren in ihren einfachen tadellos ſitzenden grauen Reiſe
kleidern und grauen Strohhütchen über welche die rothen
Sonnenſchirme einen roſigen Schimmer breiteten ungewöhnlich
vornehme Erſcheinungen

Bei dem Anblick des gut ausſehenden Mannes zu Pferdewandten ſich die Köpfe der Damen und neigten ſich zu höf
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lichen Gruß Der junge Gertenfeld der auf dem Kutſcherbock
des hochgeräderten Wagens Platz genommen hatte und mit

Geſchick die Zügel führte ſenkte die lange Peitſche und rief
heiter Guten Tag Herr Nachbar Es ſoll mir ein freund

liches Omen ſein Jhnen gerade in dieſem Augenblick zu
begegnen

as eine Mädchen wandte mit einer raſchen Bewegung den
Oberkörper um dem Davonreitenden nachzublicken Da trafen
ſeine hellen Augen die ſich noch einmal auf ſie richteten die
ihrigen mit kühlem Forſchen

Fränzchen mahnte ihre Begleiterin rief aber gleich darauf
ängſtlich Job Job Seien Sie doch vorſichtig Sie fahren
uns ja in den Graben Sehen Sie Sehen Sie dal
Nein diesmal iſt es noch gnädig vorübergegangen

Sie athmete erleichtert auf und fragte dann neugierig
Sagen Sie doch lieber Job wer war der gut ausſehende

Herr zu Pferde
Ein gewiſſer Herr Willzinger deſſen Beſitzung an die

unferige grenzt Jch erzähle Jhnen ſpäter von ihm Da ſind
wir übrigens Die Empfangsvorbereitungen ſind dürftig genug
aber ſie kommen von Herzen Sieh Fränzchen dort ſteht auch
Papa an der Hausthüre ein ſeltener Anblick für den der
ſeine Gewohnheiten kennt aber er will doch der Erſte ſein
der ſeine Schwiegertochter begrüßt

Der junge Mann richtete ſich ſtraffer auf tippte mit der
langen Peitſche die Vorderpferde an daß ſie in kürzem Galopp
die Rampe emporſprengten warf dann die Zügel dem neben
ihm ſitzenden Kutſcher zu und W er herabſprang und
den Damen eigenhändig aus dem Wagen half lag ein Zug
heller Freude auf ſeinem angenehmen Geſicht und er rief in
froh bewegtem Tone Willkommen in Mieczlowitz

Die Dienerſchaft gerieth etwas in Verlegenheit denn ſie
wußte nicht welches die Braut ſei Der junge Herr machte
keinen Unterſchied zwiſchen den beiden Mädchen und erwies
ihnen die gleiche Aufmerkſamkeit Der alte weißhaarige Mann
in der Hausthüre befand ſich offenbar in derſelben Lage wie
ſeine Leute da ſein Sohn ſich noch einen Augenblick am
Wagen zu thun machte und die Damen die Treppe allein hin
aufgehen ließ Nachdem er die ältere Dame mit einigen
zaſtigen leiſen Worten begrüßt hatte wandte er ſich den beiden
Mädchen zu welche nebeneinander hinter ihrer Beſchützerin
ſtanden Er ſtreckte zuerſt dem blonden und kleinern von
Jprn das ihm mit ſeinem roſigen Blumengeſichtchen wie die

üngere erſchien die Hände entgegen
Dies iſt Francisca rief daſſelbe indeß lächelnd mit einer

raſchen Bewegung die Schweſter vorſchiebend ich bin nur die
Mechthild Während Job die Stufen der Freitreppe empor
ſprang um ſeine Braut dem Vater ſelbſt vorzuſtellen neigte
ſich Fränzchen tief um die Hand des alten Herrn an ihre
Lippen zu führen Aber er zog die Hand ſo ſchnell vor der
Berührung der weichen Lippen zurück als fürchte er ſich davor
und drückte dann leiſe einen Kuß auf die junge Stirne
r wußte er nicht wie er ſich benehmen was er ſagen
ſolle Sein ganzes Weſen trug das Gepräge der Unſicherheit

Schüchternheit und es gewährte ihm augenſcheinlich
eine Erleichterung daß die Schuljugend herandrängte und der
Lehrer um die Erlaubniß für eines der kleinen Mädchen
d dem gnädigen Fräulein einen Strauß überreichen zu

rfen
as Kind glühend vor Verlegenheit trat knixend näher und

wandte ſich einige Verſe ſtammelnd ebenfalls an Mechthild
die ihm am nächſten ſtand und auch wohl am vertrauen
erweckendſten ausſah

Es ſcheint daß alle Welt ſich in den Kopf geſetzt hat
dich für meine Braut zu halten, bemerkte Job lachend Er
ſtand offenbar auf ſehr gutem Fuß mit ſeiner Schwägerin

n nahm er der Kleinen den Strauß ab und gab ihn
r die ſich freundlich zu dem Kinde niederbeugte

Willſt du Francisca nicht ins Haus führen Papa
erinnerte Job Jch darf wohl um Jhren Arm bitten Frau
von Röper und du Mechthild mußt ſchon mit meinem linken
Arm vorlieb nehmen Sieh dich vor Da iſt eine Stufe
Wie du dich auf der Fahrt erhitzt haſt kleine Schwägerin

Hoſe wird dir die Kühle im Hauſe nicht ſchaden
Um des Himmels willen Wie hat Jhr Vater ſich ver

ändert flüſterte Frau von Röper Wer würde in dieſem
e Greis den eleganten lebensluſtigen Gertenfeld wieder

en der vor achtundzwanzig Jahren um meine un

vergeßliche Marie Jhre Mutter warb Sieht er nicht aus
wie ein Siebenziger Und zählt doch höchſtens vierund
ünfzigSe ſtiegen die dunkele altmodiſche Treppe zum Oberſtock

empor wo den Damen ihre Zimmer angewieſen wurden Man
ließ ihnen Zeit ſich umzukleiden und nach der heißen Fahrt zu
erfriſchen bis die Glocke das Zeichen zur Mittagsmahlzeit geben
würde

Bleib nicht zu lange oben flüſterte Job ſeiner Braut raſch
zu IJch möchte dir vor Tiſch noch das Haus zeigen

Puh rief Fränzchen nach einer halben Stunde als ſie in
das Zimmer ihrer Schweſter trat welches durch eine Thüre
mit dem ihren verbunden war Was für eine dumpfe Luft
in dieſem alten winkeligen Hauſe

Ja man merkt daß hier ſeit vielen Jahren keine Hausfrau
ordai dte t und geklopft hatJch bitte dich Mechthild Du glaubſt doch nicht etwa daß
ich eine ſolche Hausfrau ſein werde Alles was hier geſchieht
wäre auch verlorene Liebesmüh Man kann ja beim beſten
Willen kein Licht in die dunkeln Treppenflure bringen und die
ſchiefen Ecken und Schlupfwinkel dieſes vertrackten Baues nicht
ausmerzen

Mir das alte Haus ſo viel ich bis jetzt davon ge
ſehen habe

Fränzchen warf ſich lachend in einen Seſſel deſſen verblichener
türkiſcher Bezug von einſtiger Pracht zeugte

Du würdeſt viel beſſer hierher paſſen als ich Offen ge
ſtanden mir iſt etwas beklommen zumuthe Vorhin habe ich
mich übrigens furchtbar blamirt nicht wahr Alle dieſe Au
gen die ſich guf mich richteten ſetzten mich in die tödtlichſte
Verlegenheit obgleich das ſonſt nicht zu meinen Fehlern ge
ört oder zu meinen Vorzügen wenn du willſt Mandann mir ja immer vor ein junges Mädchen müſſe mit einer

gewiſſen Befangenheit auftreten Apropos Wie gefällt dir
denn mein Schwiegervater

Er hat ein ungemein anſprechendes Geſicht

Findeſt du Aber es liegt in ſeinem Auftreten etwas
Sonderbares eine ſo ſcheue Unſicherheit daß ich darüber
meinen ganzen Reſt von Sicherheit verlor Job ſieht ihm
übrigens ſehr ähnlich Jch hoffe nur daß er ſich nicht in
Reiche Weiſe verändert wenn er alt wird

Das würde wohl ſo unmerklich geſchehen daß du die dumit ihm alt wirſt es kaum bemertteſt

Fränzchen ſlug die Hände zuſammen Was für ein ſchreck
licher Gedanke in dieſem Hauſe alt und grau zu werden Jch
werde Job veranlaſſen ſein Heim an einem andern Orte auf
zuſchlagen oder mit mir auf Reiſen zu gehen

Aber er gehört hierher und ſeine Anweſenheit iſt ſicher

höchſt eAch was Er verſteht ja doch nichts von der Landwirth
ſchaft Jch glaube ganz unter uns geſagt er verſteht über
haupt nicht viel von praktiſchen Dingen Und was will er
denn machen wenn ich ganz kurz erkläre daß ich hier nicht
leben mag

Fränze ſagte Mechthild ſehr ernſthaft Wenn man
mand recht von Herzen lieb hat folgt man ihm freudig dahinwohin er gehört Job zu Gefallen wirſt du dich allmälig in

die hieſigen Verhältniſſe hinein zu finden wiſſen Und jetzt
dächte ich machteſt du dich fertig Job erwartet dich

Die andere faltete die Hände über dem Kopf und ſchob die
Unterlippe eigenſinnig vor Jch mag jetzt nicht

Jhre Schweſter knieete neben ihr nieder und umfaßte ſie
zärtlich wie ein Kind Thu es mir zu Liebe, bat ſie Jch
möchte ſo gern Ehre mit dir einlegen Und dann bedenke mit
welcher Freude man dich hier erwartet hat und welche Ent
täuſchung du bei all dieſen guten Menſchen hervorrufſt wenn
du dich von deiner unliebenswürdigen Seite zeigſt

Sie redete noch eine Weile ſchmeichelnd und bittend in
Francisea hinein bis dieſe hell auflachte und ihr einen herz
haften Kuß gab Wenn man jemand von Herzen lieb hat
läßt man ſich von ihm tyranniſiren rief ſie luſtig Kommſt
du mit hinab

Nein ich gehe noch ein wenig zu Tante Röper hinüber
Auf einen ungeduldigen Ruf ihres Verlobten der am Fuße

der Treppe auf ſie wartete taſtete Fränzchen ſich hinunter
Wo iſt Mechthild fragte er als ſie allein erſchien

Entbehrſt du ſie ſo ſehr ſo will ich ſie rufen
O nein IJch möchte nur nicht daß ſie ſich zurückgeſetzt
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fühlt während wir unſeres Glückes uns freuen Aber es iſt
ganz gut daß ſie oben geblieben iſt ich habe dich ohnehin noch
keinen Augenblick allein geſprochen Du glaubſt nicht Liebſte
wie ich mich darauf gefreut habe euch hier zu ſehen fuhr er
fort ſie in den Gartenſaal ziehend deſſen geöffnete Glasthüren
einen freundlichen Blick über den ſonnenbeglänzten Park hin
gewährten während die nach Süden blickenden Fenſter durch
tief herabgelaſſene Leinenſchutzdächer vor Licht und Hitze ge

ützt wurden Jch bin ſo glücklich daß ihr uns volle ſechsGett ſchenken mit Da t ſelbſt mich erſt wieder in der

alten Heimath einleben muß iſt es mir doppelt lieb dies an
deiner Seite thun zu können

Er hob ihr erglühendes y zu ſich empor um es zu
küſſen Aber ſie entzog ſich ihm raſch mit einer Bewegung
mädchenhafter Scheu

Fortſ folgt

4 Die Schweſtern u t z 2Novelle von K Sommer
Das Mädchen ging und Käthe holte ſchnell Hut und MantelAnd ſchritt über die abenddunklen Straßen nach dem Doktorhauſe

Es war ein kleines r x Gebäude weinumrankt Linden
überſchatteten das Dach und ein Gärtchen mit Blumenanlagen
grenzte es ab von der Straße Der Wind fu idcige durch
ie erf kahlen Aeſte der Bäume und welke Weinblätter flogen

umher
Die Hausthür ſtand angelehnt das Mädchen hatte ſie vorhin

nicht feſt geſchloſſen und ſo trat Käthe ſchnell und lautlos ein Von
der Küche herüber tönte das Klappern von Geſchirr und nun
hörte ſie auch der Doktorin tiefe wohllautende Stimme

Du wirſt dich etwas ſputen müſſen Lieſe Alſo Fräulein
Sander wird gleich kommen ſagteſt du

Damit trat ſie auf den Flur hinaus und nun bemerkte ſie die
Eingetretene

Sieh da Käthe rief ſie freundlich Biſt du ein Geiſt daß
du ſo lautlos eintrittſt oder war der Spektakel in der Küche ſo
arg dag wir dein Kommen überhörten

ie reichte ihr die Hand und zog ſie in das gegenüberliegende
Wohnzimmer

Das iſt nett von dir Kind komm lege ab Haſt du Ellinor
nicht gleich mitgebracht

Käthe ſchüttelte den Kopf und wehrte auch der kleinen behenden
Hand die ihr die Umhüllung abnehmen wollte
b 18 danke dir Tante Margreth ich darf mich nicht lange auf

alten
Jhr Blick glitt ſchen und forſchend durch das wohnliche Gemach

Jm Ofen kniſterte das Feuer und die mit einem rothen Schleier
überdeckte Lampe warf einen magiſchen Schein durch das Zimmer
Der Tiſch war ſchon gedeckt die letzten Aſtern aus dem Gärtchen
ſtanden zierlich geordnet in einem Körbchen und daneben auf
einem Teller goldgelbe Birnen und dunkelrothe Trauben

Es war alles ſo feſtlich geordnet und nun Käthe s Augen
füllten ſich mit Thränen

Tante Margreth ſei nicht böſe ſagte ſie gepreßt Ellinor
kommt nicht

Ellinor kommt nicht klang es verwundert zurück und ein
Schatten flog über das gute freundliche Geſicht Nicht möglich
Kind War Günther nicht bei euch

Doch Tante er war da und hat Ellinor gebeten aber ſie war
eigenſinnig ſie will nicht

Sie hielt inne es that ihr ſo weh der guten Frau dieſe Ent
täuſchung bereiten zu müſſen

Sie will nicht Käthe Jch kann mir das gar nicht denken
Das Mädchen hatte ſich abgewandt ſie legte die Hände vor

das Geſicht und weinte Es thut mir ſo leid um dich Tante
wie um Günther und viel mehr noch um Ellinor Jch habe
ſolche Wgt um ſie was ſoll daraus werden wenn ſie immer
ihren Willen durchſetzt Und ich trage die meiſte Schuld daran
Tante ich habe ſie immer verzogen

Die Doktorin nickte ſtumm Jhr Geſicht war ſehr ernſt ge
worden dachte auch daran was wohl aus Ellinor werden

ſollte ſie hatte ſchon lange daran gedacht
Ellinor hatte ſich ſo ſehr gefreut zu dem Maskenfeſt, begann

Käthe wieder ſo unbeſchreiblich Tante Margreth Sie hatte
ſich ein reizendes Koſtüm dazu kommen laſſen und hatte es gerade
angezogen ſtand vor dem Spiegel ſich freuend wie ein aus
gelaſſenes Kind und da kam Günther und ſagte daß ſie den Ball
nicht mitmachen könnten daß o Tante Ellinor wollte es
gar nicht begreifen und da kam der unſelige Trotz über ſie und
der Eigenſinn ſie ſind im Zorn auseinandergegangen und nun
mußt du helfen Tante Margreth

Jch Käthe Wie meinſt du das Soll ich Günther über
Dußie nun doch hinzugehen zur Maskerade Ja wenn ich nur
wüßte

O nein Tante das nicht unterbrach ſie das Mädchen er
regt Günther kann es auf keinen Fall thun das hieße ſeiner
Würde zu viel vergeben Ellinor mag allein gehen heute abend
ich werde ſie natürlich begleiten ich bin ja alt genng zur An
ſtandsdame Dies iſt ja auch nicht das Schlimmſte aber
Ellinor hat ſo böſe Worte geſprochen ſie hat Günther ſo ſchwer
beleidigt er wird ihr kaum verzeihen und o wie mich das
drückt Tante Margreth, unterbrach ſich Käthe weinend

Die Doktorin war nun auch ſehr ernſt geworden Eine tiefe
Falte grub ſich in ihre Stirn

Tante Margreth, Käthe faßte bittend ihre beiden Hände ſei
nicht böſe und dilf uns daß kein wirklicher Bruch entſteht Vater
iſt ſo glücklich über dieſe Verbindung und wir alle ehren und
deren Günther ſo hoch Ellinor hat ihn im Grunde doch ſehr
e

Die Doktorin antwortete nicht ſogleich ſt ſah nachdenklich vor
ſich nieder Ein bekümmerter t auf ihrem Geſicht

Ja was kann ich denn eigentlich thun Käthe
Nur ihn beſänftigen Tante wenn er heimkommt und über

Ellinor klagt nur ihn zu überzeugen et daß ſt es nicht ſo
bös gemeint Ach einer Mutter wikd es ja ſo leicht zu
reden man glaubt ihr ſo gern Und Günther wird ve
was du verzeihlich findeſt Nicht wahr Tante du thuſt es

Jch will es verſuchen Kind aber ich kann dir ni t rigerehen
daß es mir ſchwer wird Ellinor paßt nicht für Günther
habe das lange ſchon gewußt

Aber ſie haben ſich doch ſo lieb Tante Page und r
wird ſich beſſern We rgen kommt ſie und biltet euch um
Verzeihung Sie erhob ſich und küßte die Doktorin Gute
Nacht Tante ich muß nun gehen und habe herzlichen Dank
im voraus

Guten Abend Käthewut e ſie noch bis an die Hausthür und ſah ihr eine
eile nach
Warum Günther wohl nicht um dieſes Mädchen gew

hatte ſie war ſo ſelbſtlos und mild ein Weib wie es gerade
ihn gepaßt hätte Eine ſolche Tochter würde ſie mit Fre
an ihr Herz genommen haben Sie war h und de ſie
einige Jahre älter war als Günther das m auch
Unterſchied Günther war ſo ernſt und geſehzt weit ü ſeine
Jahre hinaus das würde ſich wohl ausgleichen e
u tief auf bei dieſen Gedanken ſie trat zurück und ſchloß die
Thür

Jn der Stube räumte ſie alles fort was feſtlich ausſah da
mit Günther nicht daran erinnert wurde daß ſie Ellinor er
wartet hatten

n

Es war am andern Morgen
Käthe hatte ſchon längſt ihr Tagewerk begonnen als Ener

noch auf weichem Pfühl ſich ſtreckte und im Fobligen
ruhen der Freuden des vergangenen Abends gedachte Sie hatte
ſich köſtlich amüfirt denn mehr als einer hatte ſie den Stern
d nd genannt und bewundernd in ihrem Anblick ge

welgt
308 ſie war ſtrahlend ſchön geweſen die kleine Ellinor die

Schönſte des Balles Selbſt Käthe hatte ſich das trotz
nried eben mit der Schweſter voll ſtolzer
müſſen Es lag ein hinreißender dent über der fremdartigenErſcheinung dem keiner widerſtehen konnte Wie hatten de
Herren ſie umſchwärmt beſonders die Offiziere aus der benach
barten Garniſon

Käthe hatte voll innerer Unruhe dem Treiben zugeſchaut Siekonnte es nicht ändern aber ſie war froh da Cinter nicht

zugegen war
Und dabei kamen ihr immer wieder die Worte in den Sinn

die ſeine Mutter zu ihr geſprochen hatte Ellinor paßt nicht zu
Günther ich habe das lange lange e gewußt

Und jetzt kam ihr plötzlich dieſelbe Erkenntniß deute zum erſten
mal Nein ſie paßten nicht geewmen dieſe beiden ſie das
leichtgemuthe oberflächliche Kind der Welt und der verſtändige
Mann Zu n ſtrengen Grundſätzen der den Ernſt des Lebens
ſo gut kannte

Sie paßten nicht für einander
Und doch ſuchte ſie im nächſten Augenblick dieſe Gedanken zu

verwerfen und doch wollte ſie alles aufbieten den drohenden
Bruch zu verhindern

Endlich kam ſie herunter die Langſchläferin ſtrahlend friſchtrotz der durchtanzten Nacht Sie war Lugerſcheintch in
roſigſten Laune denn ſie ſchlang zärtlich ihre Arme um Käthe s

und küßte ſie auf die etwas bleiche Wange dann lachte ſie
uſtig

BDn hätteſt auch länger liegen bleiben ſollen Käthe ſieh imerke nichts von der durchſchwärmten Nacht Veheit h e

vor den Spiegel um ſich von ihm die Beſtätigung zu holen daß
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